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Vorwort
Zu d esem Buch Mrde i .h  durch e nen Vo. t fag :ngereqr .  den ich aut  E nta
dung def  Gf !ppe Spo. t  des e dgenössischen Padar.ents n Befn hatren du. t
te  Mei ie Z!hörer  waren bekannte Pot  t  ke.  inen lnd pol i l  ker  w e pascale

Eruderc.  Taf : is  us Cav ezet ,  luaf io  Feh.  Hi tdega.d Fässter  !nd _ lüfg Slähtso
wie Marc Aidd G qer .  CE0 Sw ss 0 lymp c.  !nd Marhras Rem! id D rektor  des
Bundesamtes für  Sport  8e m Vort raq Lrnd de.  anscht iessend€n D sk!ss o i
wLr |de mi f  k tar .  w e w cht lq  es st  dass W ssenschafr le f  hra An5 chlen öt fenL
Lrch nrEchen ! .d dassesih.eAufgabeist  ih .e Botsch. l t  so k laf  !nd 50 e infach
zu lo.m! l  eren.  dass d ese auch i  e  ner  Zei t  in  welche.  so v iete Themen mir
e i .nder  !m de a l fent tche Wahf iehmunq koikurer€f ,  zuf  Kenntns 9e

V et le  .ht  s t  n cht  automat sch kta.  weshalb e n W 5senschat tLer  !nd Spez
at is l  fü .Wachsl !m Lrnd Ho.monstör !ngen s ch türd e k i id tche undl !gend
Lche L!st .uf  BewegLr.g nte.essie. t  lch lomme m BLrch versch edent t  ch
aL, f  d iese Zusammenhanqc z! rück h e.  n! r  e ne kte ne Z!sammenfass! .g
H!ngef  und L!st  auf  Beweg!n9 s nd ceschwiste.  Beide we.den rn den g le
chen Fl  fnkernen !nd do. t  von den q le chen Ho.moief  gesleue. t  Während
Ljber  d e Reg!Lat  o.  dcs Hlnge.s im cehi .n reta l iv  v ie l  bekannt  s t ,  weiss
man über d e Req! tat  on def  LLrst  auf  Beweg! .g erst  sehr  weniq.  Unse.e
Fo.schefgf !ppc w! .de mi l  de.  Frrge der  Reg!  la  r  on de.  Lust  a! f  Beweq!n!
e l rer  etw.s zut i t t ig  konl ront  er l  und zwar z !eßr im Rahmen meines n!n
mehr zwaizrg lähf iqen Eng.gemenls Iü.  Kinde.  m r  dem so!en. i i ten pra

der WiU Synd.om D ese ge.er  sche 5rö.ung füh.r  zu e ner  geis t  ge.  Beh n
def !ng z!  kofper tchen Slar !nqen.  z !  verschiedenen Hormona!st r t ten !nd
a!ch,  vor  ät tem beim E|wachsenen , !  e ine.  psyctr  s .hei  A! t lö t tgket  Die
Bet fo l lenen s .d a! l  tebensta ige Unte.srr i tz !n!  angew esen Das HaLrpL
probtem der bel ra l lenen K nder und Env:chsenen st  .be.  der  pe.ma
nent  vorhande.e Hunger wetcher  sog.r  kuz nach e ne.  ausgieb gen
Mahlze t  wiedef  e fse lz t  So ko. ien Betrc l fene b s 300 kg schwer
werden wen.  se nr .ht  permane. t  ubeNacht  we.den und a l te
E s s v o r . ä t e  h  . t e r  S c h t o s s  ! n d  R  e q c t  s i n d  F a m t e i m t e n e m



sotchen Knd efkennl  man.uf  de.  ganzen Wett  da.an,  dass d ie T i j re des

Kühtschranks ml l  e  nem Vo.hängeschtoss vercchlossen L5t .

Diese K nde.wot ten abef  n cht  nu.  d e ganze Ze t  essen,  nein.  s ie häben auch

elne t le fe Abne gunq geqen karper l iche Bewequng Am t iebsten s i tzen s ie am

Tisch Lrnd machei  P!zz les.  A!s d iesem Grund häben s ie n cht  nLrr  v iet  Fet t ,

s o n d e f n  a u c h  w e n q  M u s k e t n .  D e s h a t b  h a b e n w f  l Ü r d  e s e  K n d e r e n T r a l -

n ngsprogmmm. e ine Ar t  K.af t t ra in lng entwickel t  Ats w.  das P.ogramm

wssenschaf t l ich auswerteten,  s teLt len w.  Ers launtches les l  Be desen

K ndefn mi l  e lner  Abneigunq qegen Beweg!ng und e ner  nLr f  sc i rwach a!s

geb tdelen M!skulatur  hat  e in täqt  ches zehnmlnÜt ges T.a n ng n cht  nurz l r

e ner  deut l  chen ZLrnahme der  Musk! ld tur  und def  Kraf t  gelÜhrt .  nein,  aLrch

die L!st  a! '  Bewegung hat  nachwels l lch hoch s gnl f  kant  zugenommenl  Das

war ia  e inmal  etwas wi fk t ich Neuesi  T.a n nq fuhr t  be d iesen Kindern zu

mehr Lust  a! l  Bewegung 0de.  e infache. :  Bewegung tÜhrt  zu mehr Bewe

g!ng.  e ine posi t ive ALr lwärtssp rate!  W r  waren etek l r ls ie f t  Das könnle docl - l

e lne Lösung lür  at te K nder se n,  d le s ich heutzutaqe at tqemein lmmer wen '

ge.  bewegen.  Wi.  konnten dänn sukzess ve z!erct  bei  besonders spof t l ichen

Kinde.n !nd Jugendt ichen und danach auch beidurchschn t t t  chen Schutk in

dern ze gen dass e n mod f  z  er tes und s cheres Kraf t t .a in ing z!  e ner  Zu

nähnre def  Beweq!nqstust  fÜhrt  Die n lensive Beschäf t ig !ng n l l  dem The

ma Bewegung bei  Kindern und J!qendtchen hat  im Verta! f  der  teLzten Jahfe

!nse.Wissen very iet racht  Gehot len haben dabe auch d ie v  eten Ein ladungen

zu Vort .ä9en vor  sehf  unterschiedL chem Pubt ikum W 55enschal t tern.  Et

tern,  Fachpersonen sowle d ie Gespräche m t  Jo!rnal is ten ve.sch edenste.

Medien Lust  a! f  Beweq!ng wi fd wle H!nge.  durch v ie ie vefschiedene Hor

mone gesieuer t  und bee n l tLrsst  Übe.  d ie Regulat  on der  Lust  auf  Bewegung

st  noch de! t l  ch wen ge.bekannlats übe.d e des Nungers KtarLst  at lerd ngs.

dEss d iese be m K nd !nd beim Erwachsenen nach unte.schledl lchen Sp etre

getn geschieht ,  d .sSt lchwo. t  he sst  Sp et l reb

Dieses Buch sL ke n Schtuss.appo. t .  sondern e ln Zwischen.apPort .Wrwer

den wei ter  m t  vo l tem Eng€qemenl  an d esem Thema afbe ten.  obwoht  w r

ats prvate Inst i t ! t ion von den staat t ichen Fördergeldefn we tgehend abge

schn t ten s nd W r  schaf ten das dank der  gfosszagiqen UnterstÜhung von

prvaten l4äzenen denen wl .h erganz herz l ich danken mochten



oanken muss ch !nzähtgen Le! ten Die e nen.  nämt ich d ie Getdqeber.  wol
tefanonymbLeben d ie anderen müssen anonym bte iben.  Nämt ch d ie !n
zähl !en Et tern !nd K nder.  d e ich über d e tetz ten Jahrzehnte bet .euen !nd
beraten drr t te  !nd d ie mlch m t  at tden deen vefsorgt  haben,  d ie ndiesem
Blch zur  Darstet lung getangen Zum e nen s ind es z!  v lete und zLrm andefen
b n lch. f  d ie afz i l  che GeheimhaLtung geb!nden.  Besonders danken möch
t€ ch h er  den GCK L ons !nd den ZSC Lions sow e den Sch! ten n Zot t  kon
dass w.  be hnen lnsere Sl lde.  d! rchf lhren dur f ten.  Mef  herztchster
Dank qehort  dem Team !nse.es Inst  t ! tes,  dem Päd a l r  sch Endokr  notoqi
schen ZentrLrm Z!r  ch PEZZ. V ete ldeen,  d ie h e.  p.äsent  e. twerden.  wu.den
m Rahmen von Gesp.ächen und Diskuss onen im PEZZ geboren

2 n r c h ,  m S e p t e m b e r 2 0 l l
Prof  Dr  med Urs E hoLzef
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Kraftfur Kids
Dcr modernc Lebcnsstil bedrcht die Bcwcgungsicurlc unsc-
rcr Kindcf immcf srärker Dcf bek?n|itc Kir'rdercnclt.rkrinologc
Pfof. Dr mc{:l. [:rs Eih0lzer lcgt in iliesem l3uch ein umftssc|i
rLcs Konrcpt zuf Rer{Lurg clcr BervegLrngsfi"eu(le im Kindes'
und Jugendalto vor: Auftaucnd auf eigcnc u'isscnsciraftlichc
Forschungcn gilrt clcrAutor cntsplcchcnd den vcnchiccienen
Entrvicklungsstaclicn von KintLcrn untl Jugendlichen clifteren'
zicfie Retschlaigc zur För'dcrung tlcr kri|per'lichen Aktirit;it.
Das lluch ist auch ejn \\"ichtiger Bcitr2g zirr Läsung cles desi-
gcn Problcms einer wirksamen Pr?iventi{rn trrn Aciigxrsites und
'lyp 

2 Diabctcs in Kindcs- unclJugcncialtcLr

Prof  Urs E hotzef  leh. t .n  der  Un vers 1äL ZLl f ich E.  hal  das Padlat .  sch En
dok.  notog sc l re Zent . !m Züf ich PEZZ ä! lgebaLrt  !nd st  dessen Le te.  Das
PEZZ . t  e  rc  schwe zwe t  füh.ende Fachstet te l i r r  Wachslums Lrnd Hof

monslarLrngen sow e Bewe! lngsmed z n m K ndes-  und J lqend: t te.  Es

h:ndet t  s ich um e nes def  grossle i  pr  va lä.zt t .hen Fo.schungszent .en fÜ.

K ndef  !nd J lgendmed z n n der  Schwe, Sei t  über  20 lah.en setzen s ich

d l e  F a c h t e ! l e  d e s  P E Z Z  f u r  g . n z h e t t . h e  m e d z n s c h e  B e t r e ! u n g  a ! l

hbchstcm Nive. !  e in.  Bisher  e. re.hten s e nsqesamt . !nd 20 000 K nde.

!nd Juqendt i .he sow e dercn Fam le.  Am PEZZ arbei ten ne!n Fachteule

aus den Sererchen K nde.  !ndSpo. tmediz l i  Psychctherapie Ernährunqs

beraiung sow e nfo.mat ik

Medirinische Schwerpu[kte des PEZZ:
.  Wachsl !m !nd Entwickt !ng vom Sä!qt  ng b s zum lungen Etuachseien
.  G.nzhe t l  che Bet feu!ng und Aerat !ng be at ten Formen von Ho.mon

stöfungen l .k t !s  !e  D abete5
. Ä b L  d .  q  d B " . u  l l  p " /  h a  / d r o  " t "  r ' " r ' g "

!nd psychosomat ische.  Störung€n
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